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Mur AustMmg der MparatiMmgr
Young -DisLussio» auf der ganzen Linie

Fast gleichzeitig haben die Mitglieder der Internatio-
ualen Handelskammer in Washington , der preußische Fi¬
nanzminister Höpker -Aschoff in Berlin , der französische
Außenminister Briand in Paris zu der Reparations - und
Kriegsschuldenfrage Stellung genommen. Der Finanzsach¬
walter des größten deutschen Landes har die Stellungnahme
Deutschlands zu dem Reparationsproblem zutreffend in fol¬
genden Worten formuliert:

,^Der Poungplan hat die wirtschaftliche Kraft Deutsch¬
lands überschätzt . Die Verheißung , daß das deutsche
Wirtschastsvolumendurch Kapitalzufuhr und Erschließung
neuer Märkte gehoben werden solle, ist unerfüllt ge¬
blieben . Das Reparationsproblem wird zur entscheiden¬
den Frage . Die Politik der Völker wird sichh erauf ein¬
zustellen haben , denn es ist keine Zeit mehr zu ver¬
lieren .

"

Die Washingtoner Internationale Han¬
delskammer war in ihren Ausdrücken etwas zurück¬
haltender. Die amerikanischen Mitglieder der Handels¬
kammer mußten Rücksicht auf die innenpolitische Lage ihres
Landes nehmen, das nichts von einem Krieg, . . .̂ uldennach-
laß wissen will . Indessen ist bekannt, daß die Entente -Län-
Ler sich nur dann in neue Verhandlungen über eine Tribut-
Revision einlassen wollen, wenn ihnen seitens Amerika-
Kriegsschulden erlassen werden . Es klingt deshalb etwas
platonisch , wenn die führenden amerikanischen Wirtschafts¬
politiker die Einstellung der deutschen Reparationszahlun¬
gen befürworten, sich aber gleichzeitig gegen die Einstellung
der Kriegsschuldenzahlungenaussprechen. Mit diesen lobens¬
werten Ratschlägen kann Deutschland, das von seinen Gläu¬
bigern gedrängt wird , nicht viel anfangen . Immerhin ist es
begrüßenswert, daß die Idee der Tribut -Revision in Wa¬
shington ihr Auferstehen feiern konnte.

Ernste Lage in Madrid
Belagerungszustand in Madrid

Madrid, 11. Mai . Die Regierung hat den Belage¬
rungszustand verhängt.

Die Tumulte in Madrid
Madrid, 11 . Mai . Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen ist es der

Volksmenge gelungen , den Plan der Inbrandsetzung des Je-
suiteuklosters in der Gran Via in die Tat umzusetzen . Das Ge¬
bäude steht in Flammen . Eine ungeheure Menschenmenge bat
sich vor dem Kloster angesammelt.

Paris , 11 . Mai . Obwohl eine offizielle spanische Erklärung die
Vorgänge in Madrid als möglichst harmlos hinzustellen sucht
mrd die Haltung der Bevölkerung lediglich als Protest gegen
eine Provokation der Monarchisten bezeichnet , lauten die aus
Madrid eintreffenden Nachrichten außerordentlich ernst. Die Wut
der Bevölkerung, namentlich gegen den Besitz von Ordensgesell-
schasten hat dahin geführt , daß auch das Carmeliter -Kloster und
die Lesuiten-Universität für schöne Künste in Brand gesteckt wor¬
den find. Zwischen der Menge und der Polizei kam es aus die¬
sem Anlaß zu einem heftigen Zusammenstoß, bei dem auf beiden
Seiten geschossen wurde . Die Zahl der Verletzten steht noch nicht
fest. Die Regierung hat nicht nur über Madrid den Kriegszu¬
stand verhängt , sondern auch die Verhaftung sämtlicher Monar¬
chisten, die für die gestrigen Vorfälle verantwortlich gemacht
«erden, vorgenommen. Sämtliche Börsengeschäfte in ganz Sva-
»iru sind auf Anweisung der Regierung eingestellt worden.
Madrid gleicht einem Heereslager . Ueberall patrouilliert Polizei
«ad Militär zu Pferde «ud zu Fuß . Bei der Regierung ist eine
hchskövsige Arbeiterabordnung erschienen , die u. a. die Auflö¬
sung der Gendarmerie verlangt und gegen das Vorgeben des
Innenministers protestier! hat . Verschiedene Zeitungen haben
polizeilichen Schutz erbitten müssen . Die Regierung betont in ei-
«em Communique, daß sie entschlossen sei . jede weitere Störung
der Ordnung durch rechtsgerichtete Elemente energisch zu unter - ,drücken.
. Madrid, 11 . Mai . Während der Beratungen marschierten grö¬
bere Demonstrationszllge vor dem Gebäude auf . Eine Delegation
wurde vom Minister empfangen , welche ihm die Resolutionen
der Kundgebung unterbreitete , worunter sich speziell die Forde¬
rn « nach Füsilierung der Generäle Brerenquer und Mola , und
^ e nach dem Rücktritt des Innenministers Maura , ferner eine
Forderung, die Gendarmerie zu entwaffnen , befindet. ,

Zehn Klöster in Madrid in Brand gesteckt
^ Wie Havas aus Madrid berichtet, teilt das spanische
Innenministerium mit , daß im Verlaufe der Ausschrei¬
tungen der letzten Tage zehn Klöster in Madrid in Brand
gesteckt wurden . Die Polizei sei aber Herr der Lage und

Daß in Paris eine Anti -Revisionsstimmung nach wie
vor herrscht , war vorauszusehen . Briand hat in feiner gro¬
ßen Rede, welche die Einleitung zu der Präsidentenwahl
bildete, nicht viel über das Reparationsproblem gesprochen.
Er beschäftigte sich viel eingehender mit dem Zollunion-
Plan , um diesen auf das schärfste abzulehnen. Aber seine
Berufung auf die bestehenden Verträge und auf die Not¬
wendigkeit ihrer Erhaltung bezog sich, wenigstens indirekt,
auf die Frage der Reparationszahlungen . Briand war
diesmal schärfer und entschiedener denn je . Es war kaum
mehr die Parlamentsrede eines Ministers , sondern eher
eine Botschaft des künftigen Präsidenten an das französische
Volk . Briand wußte sehr gut , daß die Hauptwiderstände
gegen seine Kandidatur von rechts kommen. Er mußte also
zumindest die gemäßigte Mitte zufriedenstellen. Es ist
jedoch anzunehmen , daß dieser Briandsche Ton , der Ton
der kühlen Ablehnung und schlecht maskierten Zurecht¬
weisung Deutschland gegenüber aufrichtiger ist als die Frie¬
densarien , die dieser große Meister bei sonstigen Gelegen¬
heiten ertönen zu lasten pflegte. Aber auch Frankreich wird
den Gang der Entwicklung nicht aufhalten können. Die
Tribut -Revision marschiert, und es handelt sich nur darum,
daß ein günstiger Augenblick für ihre Aufrollung ge¬
wählt wird.

Die Wirtschafts - und Finanzlage Deutschlands ist leider
derart schlecht , Laß die Notwendigkeit, die ' Poung -Verpslich-
tungen des Reiches möglichst bald nachzuprüfen, sich zwangs¬
läufig ergibt . Die Internationale Handelskammer in Wa¬
shington hat diese Tatsache wenn nicht in vollem Maße,
so wenigstens doch zum Teil , Rechnung getragen . Es wird
allmählich Zeit , daß auch Frankreich sich an den Gedanken
neuer Konzessionen Deutschland gegenüber allmählich ge¬
wöhnt.

der Verkehr beginne heute in den späten Nachmittagsstun¬
den wieder zu funktionieren.

Briand wird Präsident
Briand nimmt Priisidentschaftskaudidatur an

Paris, 11. Mai . Wie Havas mitteilt, hat Außenmini¬
ster Briand dem Drängen seiner politischen Freunde nachge¬
geben und sich bereit erklärt, für die Prästdentschaftswahleu
zu kandidieren.

Nachdem Briand sich bereit erklärt hat , für die Präsident¬
schaft zu kandidieren , ist am Dienstagabend mit seiner Wahl
zum Präsidenten von Frankreich zu rechnen.

Briand reist am 15. Mai nach Genf
Paris , 11 . Mai . In der Umgebung Vriands erklärt

man , wie Havas mitteilt , daß der Beschluß des Außen¬
ministers , für die Präsidentschaftswahl zu kandidieren , seine
Absicht , sich am 15 . Mai nach Genf zu begeben, in keiner
Weise ändere , hindere . Wenn Briand am Mittwoch in
Versailles gewählt werde, halte er es für einen Akt der
Höflichkeit , sich von seinen Kollegen des Organisationsaus¬
schusses für die Europäische Föderation zu verabschieden und
sie zu bitten , einen neuen Präsidenten zu ernennen . Der
Aufenthalt Vriands in Gens würde dann sehr kurz sein.
Briand würde weder an den Arbeiten des Studienaus-
schustes für die Europäische Union , noch an denen des Völ¬
kerbundsrates teilnehmen.

Wichtig für Kriegsopfer
Aufhebung eines Sverrcrlasses

Der Reichsarbeitsminister bar in einem soeben berausgegebe»
neu Erlaß zur Kriegsopferversorgung angeorduet , daß Erzie-
bungsbeibilfen , Kinderzulagen mrd Waisenrenten bei Berufsaus¬
bildung nach Vollendung des 18 . Lebensjahres sowie Beihilfe«
für Witwen und Waisen von Pflegezulageempfängern wieder er¬
höht und neu bewilligt werden können. Es bandelt sich hier um
eine Aufhebung des im April vom Minister herausgegebenen
Sverrerlasse , wonach die Leistung aller hinai Ichiebbaren Aus¬
gaben wenn möglich auf das zweite Halbjahr des Haushaltsjah¬
res verschoben werden sollte . Die Aufhebung des Sverrerlasse»
kann als eine Auswirkung der gewaltigen Massenksubaebnnge«
der Kriegsopfer angesehen werden, die in über hundert Städte«
unter Führung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigte» statt¬
fanden Wenn Anträge auf Gewährung von Kannberüse « usw.

I erst nach Bekanntgabe des Sperrerlasses eingeheu und ihnen vor»
j läufig nicht entsprochen werden kann, so ist die Entscheidung
s ebenso wie bei vorher einsegansenen Anträgen auszusetzen . Diese
! Milderung des Sverrerlasses und das dadurck zum Ausdruck ge»
> brachte Anerkenntnis der Berechtigung der Forderungen der
! Kriegsopfer seitens des Reichsarbeitsminister - vird nicht n«r i»
? den Kreisen der Kriegsopfer lebhaft begrübt.

Zusammentritt des
KrlegsverWimgskomltees

s Genf, 11 . Mai . Montag vormittag ist ein auf Wunsch der letz-
! ten Völkerbundsversammlung eingesetztes Komitee zusammense-
z treten , das die Aufgabe bat , die Frage eines allgemeinen Ab-
i kommens „zwecks Verstärkung der Mittel zur Kriegsverhütung"
j weiter zu fördern . Der Plan geht am Vorschläge der deutschen
s Regierung aus dem Jahre 1928 zurück. Das Komitee, dem deut-
i scherseits Gesandter Eövvert . Eebeimrat Frohwein und drei
! militärische Sachverständige , französischerseits Massigli und eng-

lischerseits Lord Cecil angehören und dessen Vorsitz Politis -Erie-
chenland führt , wird über seine Arbeiten einen Bericht an die
nächste Völkerbundsversammlung einreichen.

Die Eröfnungssitzung war ausgeiüllt von längeren einleiten-
k den Ausführungen des Vorsitzenden Politis der sich ziemlich
; skeptisch über die Aussichtendes geplanten Abkommens ausjprach
t und der offenbar für den Gedanken zu werben juchte , daß es am
t besten wäre , das gegenwärtige System der Kriegsverbülung . wie
! es im Völkerbundsvakt angedeutet ist und auch in einigen prak-
? tischen Fällen wirksam geworden ist. beizubehalten . Poliris
t mußte jedoch selbst zugeben, daß dieses System insofern unbe-
i friedigend sei, als es gegebenenfalls ganz dem guten Willen der

Bereiligten überlasten bleibt , ob die erforderliche Einstimmigkeit
im Völkerbundsrat zustande komme.

Neues vom Tage
s Besprechung des Reichskabinetts über die Genfer Tagung
I Berlin , 11. Mai . Zn der Montagsitzung des Reichskabi-i netts wurde unter dem Vorsitz des Reichskanzlers und irr
s Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten die bevorstehende
Z Tagung des Europaausschusses und des Völkerbnndsrates
» in Genf besprochen . Der Reichsminister des Auswärtigen
i gab eine eingehende Ueberstcht über die zur Verhandlungi stehenden Fragen , an die sich eine Erörterung anschloß . Die

Besprechung wird fortgesetzt.
Mehr Wohlsahrtserwerbslose

Berlin , 11. Mai . Der Deutsche Städtetag teilt mit : Im
scharfen Gegensatz zum Rückgang der Arbeitslosen in Ar-

! beitslosenversicherung und Krijensürsorge steht das erneute
r Anschwellen der Wohlfahrtserwerbslosen im Lause des
z April. In den Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern
? mußten von den Wohlfahrtsämtern Ende April rund
i 750 000 Wohlfahrtserwerbslose laufend unterstützt werden,
r Hiervon erhielten rund 65 000 Fürsorgearbeit. Gegen den
! Vormonat ist damit eine weitere Zunahme der Wohlfahrts-
- erwerbslosen um rund 40 000, d . h . um 5,4 Prozent zu ver-
^ zeichnen.
i Verschärfte Bestimmungen zum Schutze der Geldbrieftriiger
i Berlin , 11 . Mai . Im Hinblick auf den Eelübriefträgermord in
z Berlin bat das Reichspostministerium die bestehenden, zur Siche-
! rung der Eeldbriefrräger erlassenen Dienstvorschriften verschärft.
? Bis auf weiteres sollen Postanweisungen an Unbekannte, nicht
! sicher und zuverlässig erscheinende Empfänger in keinem Falle

zugestellt, sondern zur Abholung gegeben werden In solchen Fäl¬
len soll dem unbekannten Empfänger ein Benachrichtigungszettel
zugestellt werden. Der Geldzusteller darf auch bei dieser Gelegen¬
heit das Zimmer des Untermieters , oder wenn dieser selbst öff¬
net , die Wohnung nicht zu betreten.

Postanweisungen , die an fremde Personen in Hotels , Eastbö-
fen , Fremdenheimen usw . gerichtet sind, können weiterhin zuge¬
stellt werden , wenn es möglich ist , die Geldbeträge in einem Vor-
raum oder einem Eemeinschaftszimmer, das allen zugänglich ist,
auszubezahlen . Das Betreten von Einzelzimmern , in denen die
Gäste wohnen, ist dem Eeldbriefträger nach wie vor verboten.
Diese Sicherungsvorschrift bezieht sich natürlich auch auf andere
Sendungen , die der Eeldzusteller mir sich führt , wie Nachnah¬
men. Zahlungsanweisungen.

s Mordanschlag auf Univerfirätsprofestor Dr . Günther
Jena , 11. Mai . Am Samstag gegen 23.45 Uhr wurde , wie erst?

jetzt bekannt wird , auf den in Jena wohnenden Universitätspro»
festor Dr . Hans Günther , den bekannten Rassenforscher, ein
Mordanschlag verübt Der Täter , der den Professor und bestenFrau auf dem Nackbausewege unauffällig gefolgt war, gab_

! vor der erwas abge . enen Wohnung — drei oder vier Schüsseab . von denen einer den Professor am linken Oberarm traf . Die
! zur Tat benutzte Pistole — ein spanisches Fabrikat — wurde voudem Verbrecher in der Nabe des Tatortes weggeworsen Sie ent¬

hielt noch drei Patronen . Auf die Ermittlung des Täters ist eine
j Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt.
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5 Reichsbeamtc verhaftet — 308000 Mark unterschlagen
Berlin , ll . Mai . In den letzten drei Tagen sind, wie Tempo

erfährt , fünf Beamte der dem Reichsministerium des Innern an-
segliedcrten Landesaufnahme im Aufträge der Staatsanwalt¬
schaft von der Kriminalpolizei verhaftet und ins Moabiter Un¬
tersuchungsgefängnis eingeliefert worden . Den Beamten , dem
Reichsinspektor Blum , dem Verwaltungsamtmann Wolf und den
Inspektoren Baer , Wendt und Schäfers , wird vorgeworfen , im
Laufe der letzten Jahre Beträge in Höhe von etwa 308 OVO Mark
unterschlagen zu haben . Gegen die fünf Beamten bat der Reichs¬
minister des Innern das Disziplinarverfahren eröffnet.

Raubmord in Tirschtiegel
Sirschtiesel, 11 . Mai . Der Arbeiter Albert Wawrznak wurde

in seiner Wohnung ermordet . Zu dem Verbrechen batte der Tä¬
ter einen Hammer benutzt. Nach der Tat schleppre der Mörder
die Leiche in den hinter dem Grundstück gelegenen Garten und
verscharrte sie dort . Unter dem Verdacht, das Verbrechen began¬
gen zu haben , wurde der Arbeiter Albert Freudenberg aus Dürr - ,
lettel festgenommen, der unter dem Druck des gegen ihn vor¬
liegenden Beweismaterials die Tat eingestand. Er will sie be¬
gangen haben, um in den Besitz von Geld zu gelangen.

Versuche mit Provellerwagen
Hannover, 11 . Mai . Der Kruckenberg'

sche Provellertriebwagen
der Flugbahngesellschaft, mit dem die schnellen Fahrten im Ok¬
tober vorigen Jahres auf der Versuchsstrecke bei Burdwedel .-
durchgeführt wurden , bat am Samstag und Sonntag erstmalig
Reichsbahndetriebsstrecken von gröberer Länge befahren und sich
auch hierbei außerordentlich bewährt . Infolge seines Beschleuni¬
gungsvermögens erreichte er schon in einer Minute eine Stun-
dengeschwindigkeir von rund 110 Kilometer und nach zwei Minu¬
ten Fahrt eine solche von 130 Kilometer , die sich auf der erstenFahrt in sechs Minuten auf 170 Kilometer und bei der zweiten
Fahrt bis 205 Kilometer steigerte. Angesichts dieser doppelten
Schnellzussseschwindigleit. die auf Reichsbaknstrecken noch nie
erzielt worden war . batte die Reichsbahn alle erdenklichen Vor¬
sicht . abregeln getroffen. Es zeigte sich aber , dab der Wagen mit
vollkommener Sicherheit iuür . In dem Provellerwagen befand
sich der Ingenieur Franz Kruckenberg mit seinen Mitarbeitern.Die Reichsbahn stellte lediglich den Bahnkörper zur Verfügungohne an dem Unternehmen selbst irgendwie beteiligt zu sein.

Altensteig, den 12 . Mai 1931.
Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtbezirk Nagold . Die

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist erneut um 1477
Personen zurückgegangen . Am 30 . 4 . 1931 standen 244S
Personen (2142 männliche und 300 weibliche ) in Unter¬
stützung . Davon erhielten 358 männliche und 28 weibliche
Personen Krisenunterftlltzung . Die Arbeitslosen verteilen
sich auf die Nebenstellen wie folgt : Nagold 493 männliche
und 39 weibliche , zus . 532s Calw 309 männl . und 125 weibl .,
zus. 434 ; Freudenstadt 858 männl . und 58 weibl . , zus. 916;
Herrenberg 345 männl . und 61 weibl . , zus. 406 , Horb 137
männl . und 17 weibl . , zus . 154 Personen . Im Gesamt¬
arbeitsamtsbezirk haben die Arbeitslosen um 1477 —
36,3 Prozent abgenommen. Im Hauptamt Nagold beträgt
die Abnahme 252 Personen — 32 Prozents bei der Neben¬
stelle Calw 48 Personen — 10 Prozent , Nebenstelle Freu¬
denstadt 1000 Personen — 50 Prozent , Nebenstelle Herren¬
berg 102 Personen — 20 Prozent , Nebenstelle Horb 75 Per¬
sonen — 33 Prozent . Die prozentuale Abnahme im Be¬
zirk Freudenstadt ist diesmal außergewöhnlich hoch . Da¬
durch wird ein Ausgleich für die bisher prozentual wesent¬
lich geringere Abnahme geschaffen . Die Zahl der Arbeit¬
suchenden betrug 3356 männliche und 542 weibliche Per¬
sonen. Die Abnahme beträgt demnach 28,25 Prozent . Um
die gleiche Zeit des Vorjahres (30 . 4 . 1930) standen beim
Arbeitsamt Nagold 947 Personen in Unterstützung . Die
Zunahme im Vergleich zum Vorjahr beträgt demnach 157
Prozent . Die Verringerung der Arbeitslosenzahl ist in

erster Linie auf Arbeitsaufnahme in der Land - und
Forstwirtschaft zurückzuführen. Die Beschäftigung
in der Landwirtschaft beschränkt sich jedoch in größerem
Umfang auf Frühjahrsabreiten . Der größte Teil der aus
der Unterstützung ausscheidenden Personen entfällt jedoch
auf das Baugewerbe und zwar insbesondere aus die
Bauhandwerker , während die Bauhilfsarbeiter (ungefähr
100) Verwendung bei Notstandsarbeiten und Arbeiten der
Gemeinden gefunden haben . Auch in der Metall¬
industrie ist eine leichte Besserung der Arbeitsmarkt¬
lage zu verzeichnen, während im Spinnstoffgewerbe
insbesondere von Kurzarbeit Gebrauch gemacht wird . Im
Holz - und Schnitz st offgewerbe konnten Säger
und Möbelschreiner untergebracht werden , auch nach Po¬
lierern und Beizern ist Nachfrage. Im Gast - und
Schankwirtschaftsgewerbe hat die Anmeldung
von Personal jedoch bis jetzt zu wünschen übrig gelassen.

Ständchen . Gestern abend V-10 Uhr brachte der Musik¬
verein seiner nach Hamburg sich verheiratenden Sängerin
Hedwig Schüler ein Ständchen.

Den 7V. Geburtstag feiert heute in geistiger Frische der
in hiesigen Turnerkreisen wohlbekannte Ehrengauturnwart
Friedrich Pfrom mer - Calw. Als Turnkämpe nach
alter Väter Sitte ist „Vater Pfrommer " in Gau und Kreis
hoch geachtet. Noch heute nimmt er an allen größeren
turnerischen Veranstaltungen in Gau und Kreis regen An¬
teil . Jedoch nicht nur im turnerischen, sondern auch im
öffentlichen Leben wird sein offenes Wort hoch geschätzt.
Wir gratulieren und wünschen ihm einen sonnigen Lebens¬
abend.

? Gauversammlung des Nagoldgau - Sängerbundes . Man
j schreibt uns : Gar nicht mit Unrecht ist Vreitenberg für diesmal

zur Eauversammlung des Nagoldgau -Sängerbundes ausersehen
worden . Und es war gewiß gar kein Fehler , in den sonst so stil¬
len Ort etwas sangesfrohes Leben hineinzutragen . Wir waren
aber auch nicht wenig überrascht , den Gau in so stattlicher Zahl
in dem etwas entlegenen Ort beieinander zu finden , wenngleich
auch die „Krone " Aufnahmemöglichkeit genug bot für so viel
fremde Gäste. Die Eauversammlung eröffnete der Gesangverein
Vreitenberg , unter H . Hauptlehrer Niklas Stabführung mit dem
immer gern gehörten , diesmal besonders gut passenden Lied
„O SchwarMald , o Heimat "

, worauf sofort Herr Gauvorstand
Präzeptor Wieland -Nagold die Leitung der Eauversammlung
übernahm . Die Feststellung der Anwesenheitsziffer der Eau-
vereine ergab , daß von 24 dem Gau angehörenden Vereine
22 Vereine ihre Vertreter entsandt hatten . Der Gau zählt zur
Zeit 815 Mitglieder . Den ausführlichen Eauprotokollbericht er¬
stattete Schriftführer Hermann -Wildberg , der dem Jahresbericht
noch den Gründungsbericht des vor zehn Jahren wieder neu¬
gegründeten Nagoldgau -Sängerbundes anschloß . Der Kassen¬
bericht zeigt ein Manko , das behoben werden mutz . Ueber diesen
Verlustausgleich entspann sich eine nur zu verständliche Aus¬
sprache , die aber doch endlich da mündete , wo es am zweckmäßig¬
sten war , in der Annahme des Antrages von 13 gegen 9 Stim¬
men , daß der seitherige Beitrag bei 1 .60 R .M . verbleibe . Be¬
grüßt wurden die Ausgaben der Eaukasse für die Ehrungen alter,
treuer Sänger . Vor 1935 wird wohl kaum ein Eausängerfest
zu erwarten sein . Dafür ist ein Eausängertreffen in Aussicht
genommen . Die Beitragsermäßigung des Schwab . Sänger¬
bundes auf 85 Pfg . wurde gutgeheißen . Von diesem Betrag
verbleiben dem Schwäb . Sängerbund ganze 30 Pfg . , denn 20 Pfg.
davon sind an den Deutschen Sängerbund abzuliefern und 35 Pfg.
an die sog. Tonsetzergesellschaft. Der letzte Betrag wurde als zu
hoch empfunden , weshalb Herr Gaudirigent Richt-Nagold es
begrüßte , daß der Bund mit der Herausgabe neuen Noten¬
materials ganz richtig langsam vorangehe . Die Wahlen mußten
so ausfallen , daß der ganze Gauausschutz mit Vorstand ohne
weiteres wieder belassen wurde . Für ein freiwillig ausschei¬
dendes Mitglied (Kfm . Stieber - Calw ) wurde Herr Kfm . Koler-
Calw neu gewählt . Als Ort der nächsten Tagung wurde Rot-
selden O .A . Nagold bestimmt.

Unterer Schwarzwald - Nagold - Turngau . (Gauwanderung
^ am 10. Mai nach Simmozheim .) Obwohl der Sonntagmorgen
> in dichten Nebelschleier gehüllt war, gestaltete sich das Wetter
! doch noch zu einem wahren Turnerwetter — gegen 10 Uhr brach
> die Sonne durch und freundlicher Sonnenschein lag auf den
; Fluren . Die Gauvereine strömten aus allen Richtungen zu Fuß

„-^ srrsa »s
rsrsl »sÄ A« s»"
Roman von Lurt lAartin

19 . Fortsetzung.
Sie sah ihn forschend an.
„Haben Sie für mich Zeit ? "

„Ja .
"

,
'
,Dann lasten Sie uns ein wenig abseits gehen ! "

„Dort hinten steht ein bequemer Liegestuhl. Da können
Sie

'
ruhen , Miß Volkamp.

"
Sie fragte im Weitergehen:
„Warum bin ich jetzt wieder Miß Volkamp für Sie?
Er bekam eine scharfe Falte zwischen den Brauen.
Meil Sie für mich nichts anderes als Miß Volkamp

ein dürfen ! Vielleicht wäre es überhaupt bester . . .
"

Was ? "
^Wir würden eine Aussprache vermeiden .

"
"
Warum sandten Sie mir dann die Rosen? "

„Ich . . . Ach, Eveline , machen Sie es mir doch nicht
roch schwerer , als es schon so ist !" ^ ^ <

Sie hatte sich gesetzt, und Waldemar Nolthagen blieb,
m eine Säule gelehnt , neben ihr stehen.

Sie hob den Blick und sah ihn an , lange innig . Er
onnte seine Auqen nicht von ihrem lieben Antntz rertzen.
Lin Stöhnen entrang sich seiner Brust.

„Miß Volkamp ! "
^ ^ . ..

„Sagen Sie Eveline ; ich bitte Sie darum!
„Eveline , vergeben Sie mir ! ^zch ich habe mrch schlecht

beherrscht. Sie hätten nie wissen dürfen , hätten nie ahnen
nirfen . . .

" . . . . . . .
Er schwieg. Sie blickte nieder auf ihre Hände
„Ich weiß jetzt , daß ich geliebt werde, Waldemar ! Nem,

age nichts dagegen ! Und sage du zu mir ! Ich ^
lch Will

mch du jagen ! Ich bin ganz gefaßt , hörst du ! ^ ch de¬
zreife dich . — Erzähle mir mehr von Marianne ! Was
oll nun werden ?"

„Ich muß die Entscheidung in Mariannes Hände legen.Und wenn ich daran zugrunde gehe! Ich darf nicht anders
handeln , Eveline . Siehst du, ich kann es doch nicht sein,der Marianne von sich stößt ! Ich weiß ja so wenig von
ihr . Jetzt hat mein Vater an mich telegraphiert , Marianne
wolle erst eine persönliche Aussprache mit mir haben , bevor
sie sich zu der Heirat bereit erklärt . Was sie damit bezweckt,
weiß ich nicht . Es kann sein , daß sie . . . Sie setzen ihr
daheim natürlich auch fleißig zu , ihre Pflegeeltern und
dann auch mein Vater . Die sind ja alle für diese Heirat.Es ist in ihren Augen ein selten großes Glück.

"
„Vielleicht denkt Marianne auch so !"
„Ich weiß es nicht . Ich kenne sie ja sozusagen nicht . —

Simon Nolthagen läßt uns nur drei Monate Zeit . Die
Heirat muß also vor dem 10 . März erfolgen . — Deshalb
reist Marianne jetzt gleichfalls nach Asien .

"
„Sie reist dir nach ?"
„Ja , ihre Pflegeeltern wollen sie begleiten .

"
Eveline atmete schwer.
„Dann wird sie gewiß zu der Heirat bereit sein. Sie

wird der Macht der Millionenerbschaft verfallen sein .
"

„Wenn sie das nur wäre ! — Ich wünschte es ! "
„Du — wünschst das ?"
„Ja , ich sehne diese Aussprache mit ihr herbei . Glaube

mir , ich lasse nicht locker ! Ich will sie fragen und fragen,L,s auf den Grund der Seele will ich ihr schauen . Ist sie
zu der Heirat bereit , dann will ich auch wissen , aus welchemGrunde sie einwilligt . Ich will wissen , ob es Liebe zu mir
ist, ich will wissen , ob es Ehrfurcht vor dem Willen Simon
Nolthagens ist, und ich will wissen , ob es — der Wunsch
nach den Millionen ist .

"
„Und dann ? "
„Dann ? Eveline , wenn das letzte der Fall ist, dann

bin ich frei ! Will Marianne nur den Millionen zuliebe
diese Heirat , dann sage ich — nein ! — Dann können die
andern reden, was sie wollen ! Ich mag diese Millionen
nicht. Ich kann dann eben Marianne nicht helfen .

"
Wehmütig sah Eveline hinaus aufs Meer . Leis sagte sie:
„Es wird nicht so werden , Waldemar .

"
; „Was ?"
1 „Sie wird dich nicht um der Millionen willen heiraten .

"
' „Wieso weißt du das ?"
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j und per Bahn dem Sammelpunkt Monbach -Neuhausen zu, von
! wo aus die gemeinsame Wanderung nach Simmozheim ausgehen
j sollte. Leider hatte das vorhergegangene Unwetter einen Strick,i durch die Rechnung gemacht, denn es hätte erhebliche Verzöqe-
I rungen zur Folge gehabt . Die Teilnehmer des oberen Bezirks
! nahmen deshalb ihren Weg über Monakam , während der größere
j Teil des unteren Bezirks durch das Monbachtal wanderte . Diesesan sich romantische und sehr viel besuchte Tälchen bot einen An-
! blick grausamer Verwüstungen und unter großen Schwierigkei-
> ten wurden die mehrmaligen Uebergänge über das noch sich wild
I gebärdende Bächchen überwunden , da die Brücken und Teile des
I Fußpfades fortgeschwemmt waren . Doch die Turner und Tur-
! nerinnen scheuten kein Hindernis , wobei sich manch heitere Epi¬

sode abspielte , primitive Uebergänge wurden geschaffen , Hilfs¬
stellungen traten in Tätigkeit , bis man endlich ungehindert der
Höhe zusteuern konnte . Wasserfällen gleich stürzte das silbern
schimmernde Bergwasser die beiderseitigen steilen Abhänge herab.
So langte man gegen 1 Uhr am Endziel an , wo fast gleichzeitig
sämtliche Teilnehmer , ca . 500 an der Zahl , in froher Stimmung
eintrafen . Nach kurzer Mittagsrast gings um 2 Uhr in geschlos¬
senem Zuge zum schön gelegenen Turn - und Spielplatz , wo zu¬
nächst um halb 3 Uhr die Frühjahrsläufe (Blütenlauf ) ausge¬
tragen wurden . Der Hauptlaus der Turner betrug 6,2 Kilo¬
meter , an welchem 24 Läufer teilnahmen , von denen 11 am Ziele
ankamen , während die Strecke für den Jugendlauf 3,1 Kilometer
betrug , an welchem sich 38 Läufer beteiligten . Die ungünstigen
Wittcrungsverhältnisse in diesem Frühjahr wirkten sich hier
etwas nachteilig aus , da nicht genügend trainiert werden konnte.
Die Vorturner des Gaues zeigten prächtige Uebungen am Pferd
und Barren und auch das Faustballspiel kam zu seinem Recht.
Um halb 3 Uhr waren die Pereinsvorstände zu einer internen
Besprechung versammelt , während der gesamte Eauausschuß um
halb 4 Uhr zur Erledigung laufender Angelegenheiten zusam¬
mentrat . Vor der Preisverteilung begrüßte Bürgermeister
Fischer die Eauvereine namens der Gemeinde Simmozheim herz¬
lich und gab seiner Freude Ausdruck, daß der Gau Simmozheim
als Wanderziel gewählt habe . Der zweite Gauvertreter dankte
dem Tv . Simmozheim für die getroffenen Vorbereitungen und
begrüßte ebenfalls die frohe Wanderschar . Er beglückwünschte
den Turnverein zu seinem 25jährigen Jubiläum , daß der Verein
am gestrigen Abend in schlichter Weise beging , das er zur Nach¬
ahmung empfahl . Im Auftrag der Gauleitung konnte er an
folgende vier Mitglieder des Turnvereins den Eauehrenbrief
übergeben : W . Dombert , Fr . Niißle , Gottl . Knöller und Eotth.
Mohr . Das Ergebnis der Läufe ist folgendes : a ) Hauptlauf
der Turner : 1 . H . Deuble -Nagold , 22,32 Min . b) Jugendlaus:
1 . Otto Riexinger -Feldrennach , 11,30 Min . , 2 . Ed . Kicherer-
Altensteig . Frohgemut zogen hierauf die Gauvereine wieder
der Heimat zu . 8ebö.

Nagold , 11 . Mai . (Ausreißer . ) Die beiden unter vie¬
ler Mühe in Haft genommenen Spitzbuben , die in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag Emmingen mit ihrem
Besuch beglückt hatten , sollten am Samstag Morgen vor¬
geführt werden Bei dieser Gelegenheit gingen sie aber
dem Eerichtsdiener durch und suchten ihre köstliche Frei¬
heit durch die Fixigkeit ihrer Beine zu verdienen . Die
Herrschaften hatten sich jedoch einen ungünstigen Zeitpunkt
ausgesucht und zwar den Tag , an dem alle Landjäger des
Bezirkes in Nagold versammelt waren . Bald darauf waren
die beiden Ausreißer , der eine aus einem Barackenwohn¬
haus heraus , der andere in der Nähe der Nagold , durch die
Landjäger verhaftet . Gefesselt brachte man sie noch am
gleichen Tage nach Stuttgart.

Nagold , 11 . Mai . (Bootsunfall .) Ein junger Mann,
der sich mit Bootfahren auf der Nagold vergnügte , kam dem
Wehr zu nahe und wurde von dem starken Wasser über das
Wehr getrieben . Der Insasse konnte sich durch Festhalten
am Wehr vor größerem Unheil schützen , während das Boot
vollständig zerschmettert wurde.

Wildberg , 10 . Mai . (Alt -Stadtschultheiß Mutschler f .)
Nach kurzer Krankheit ist am Samstag abend unser allsei¬
tig verehrter Alt -Stadtschultheiß und Ehrenbürger
M u t s ch l e r im 77 . Lebensjahr unerwartet rasch an einer
Blinddarmentzündung gestorben. Die Kunde von
seinem Ableben versetzte die ganze Bürgerschaft in große
Trauer . Fast 42 Jahre lang , vom 8 . Dezember 1879 bis
15 . Juni 1922 , leitete er als Stadtvorstand die Geschicke der
Stadt Wildberg . Durch seine treue und gewissenhafte

„Die Gier nach den Millionen wird nicht ihr Ja zu der
Heirat veranlassen . Denke doch ! Sie hätte ja dann doch
sogleich zustimmen können ! — Ein Mensch , der einmal am
Eelde hängt , den hätte die Botschaft von dieser Erbschaft
vollkommen in ihren Bann gerissen, der hätte nicht erst ge¬
zaudert , vollends wenn auch noch die Umgebung über das
Erbe frohlockt . Marianne hätte dann sogleich erklärt , sie
sei zu der Ehe bereit.

Sie will aber erst eine Aussprache mit dir ! Und des¬
halb weiß ich , daß nur das ihr Ja zu der Heirat ver¬
anlassen wird , was du vorhin zuerst aufzähltest : Liebe
oder Ehrfurcht vor dem Willen eines Toten .

"
Waldemar Nolthagen senkte den Kopf.
„Kann ich einem solchen Ja ein Nein entgegensetzen ?"
„Nein , dann mußt du Marianne heiraten !"
Er zuckte zusammen.
„Und du ? "
„Ich ? — Du wirst mich nie mehr widdersehen! Glaube

nicht , nur ein Mann könne stark sein im Leid , auch ein
Weib kann es ! Ich . . .

"
Er stöhnte.
„Ich bin es ! Ich bringe dir Leid ! — Und ich wollte

doch , dein Leben sei ein ewiger Sonnenschein !"
Er reckte sich.

- „Marianne kann aber auch nein sagen !"
„Dann hätte sie es ja jetzt schon sagen können. Es sei

denn. . .
"

„Sprich weiter ! "
„Es sei denn , daß auch sie das Nein scheut und lieber

ein Opfer auf sich nehmen will , wenn du das Ja willst.
"

„Eveline ! "
Er rief es voll Höffens:
„Wenn das wäre , Eveline ! "
„Und deine Eltern ? Sagtest du nicht , auch dein Vater

wolle diese Heirat ? "
„Mein Vater denkt da nicht an mein wirkliches Glück.

Wenn ich das Nein ausspreche, wird er sich fügen. Und
meine Mutter ? Eveline , meine Mutter wird jetzt um mein
Glück zittern ; sie wird bangen und zagen, was ich beschließen
werde, ob ich so oder so das Richtige wählen werde.

"
„Wo sollst du Marianne treffen ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Pflichterfüllung erwarb er sich die Achtung und Liebe seiner
Burger . Auf allen Gebieten des öffentlichen Eemeinde-
lebens betätigte er sich zum Wähle der Gemeinde . Es
würde zu weit führen , all die Verdienste aufzuzählen , die
er sich während seiner langen Amtstätigkeit und nach seiner
guruhesetzung erworben hat . Als er im Juni 1922 in den
wohlverdienten Ruhestand trat , hinterließ er eine wohl-
geordnete Gemeinde. In Anerkennung seiner Verdienste
wurde er bei diesem Anlatz zum Ehrenbürger der Stadt
Wildberg ernannt . Bis zuletzt gehörte er dem Kirchen¬
gemeinderat an . Lange Jahre bis zum März ds . Js . war
„ Kirchenpfleger . Der Kirchengemeinderat versammelte
sich am Sonntag nach dem Vormittagsgottesdienst zu einer
Trauersitzung, in der Stadtpfarrer Dilger auf den großen
Verlust hinwies , den das Kollegium durch den Tod von
Stadtschultheiß a . D. Mutschler erlitten habe.

Balingen , 11 . Mai . Am Sonntag morgen in der Frühe
wurde durch einen auf der Strecke befindlichen Bahnwärter
ein in einer Hecke liegender Mann , welcher bewußtlos war,
aufgefunden. Die verständigte Sanitätsmannschaft ver¬
brachte den Aufgefundenen in das Krankenhaus nach Ba¬
lingen . Es handelt sich um einen , anscheinend nicht im
besten Leumund stehenden, etwa 30 Jahre alten Mann von
Balingen , derselbe soll in fraglicher Nacht in dem benach¬
barten Erzingen gewesen und dort von Burschen tüchtig
verprügelt worden sein.

Stuttgart , 11. Mai . (Die Neckarkorrektion be¬
währt sich . ) In der Vauabteilung des Eemeinderats
wurde von Baudirektor Dr . Maier mitgeteilt , daß sich bei
dem letzten Hochwasser die Neckarkorrektion glänzend be¬
währt hat. Der Neckar hätte sogar um weitere 2 Meter
steigen können, ohne daß Ueberschwemmungeninnerhalb des
korrigierten Gebiets zu befürchten gewesen wären . Der
Niederschlag , der das Hochwasser verursachte, war übrigens
so ausgiebig , daß er ein Zehntel dessen betrug , was sonst
während eines ganzen Jahrens an Regen niedergeht.

Diergleisiger Betrieb nach Eßlingen. Die
Strecke Stuttgart —Obertürkheim —Eßlingen wird ab Frei¬
tag, 15. Mai , viergleisig betrieben . Der ab 15 . Mai gültige
Fahrplan ist für die Strecke Stuttgart —Obertürkheim—Eß¬
lingen der neuen Betriebsweise entsprechend aufgestellt.
Die Benutzung der Bahnhöfe Stuttgart -Obertürkheim und
Eßlingen sowie des Haltepunkts Mettingen ist dem vier-
gleisigen Betrieb angepaßt.

Politische Schlägerei. Vom Polizeipräsidium
wird mitgeteilt : Am Sonntag früh ist es an der Ecke Bö-
heimstratze zu einer Schlägerei zwischen einem National¬
sozialisten und Anhängern der Kommunistischen Partei ge¬
kommen . Im Verlauf der Schlägerei gab der National¬
sozialist einen scharfen Schutz ab, durch den ein Kommunist
gestreift und ein Unbeteiligter am Oberschenkel verletzt
wurde . Der Unbeteiligte und der Nationalsozialist befinden
sich im Spital , letzterer mit schweren Schlag- und Stichwun¬
den . Festgenommen wurden insgesamt sieben Personen.

Vom Starksstrom getötet. In der Umformersta-non des Elektrizitätswerks beim Löwentor kam ein 47
Jahre alter Apparatewärter der Starkstromleitung zu nahe
so daß der 10 000 Volt starke Strom durch seinen Körper
ging . Der an dem Verunglückten angeftellte Wiederbele¬
bungsversuch war ohne Erfolg.

Möhringen a . F ., 11 . Mai . (M o t o r r a d u n s a l l . ) Am
Samstag nachmittag ereignete sich auf der Straße zwischen
Echterdingen und Möhringen in der Nähe vom Landhaus
ein schwerer Motorradunfall . Als der 28jährige Karl
Schmidt aus Engelswies bei Meßkirch sich mit seinem Rad
auf dem Wege nach Stuttgart befand, wurde er auf bisher
unbekannte Ursache rücklings von seinem in voller Fahrt
befindlichen Kraftrad geschleudert , so daß er auf der Stelle
tot war. Die Ursache des bedauerlichen Unglücks ist noch
ungeklärt , es besteht jedoch die Annahme , daß er einen
Tankwagen überholen wollte und auf diesen aufgefahren ist.

Tübingen » 11 . Mai . (80 . Geburtstag .) General¬
leutnant a . D Max Freiherr von Hügel vollendet am
14 . Mai das 80. Lebensjahr . Exzellenz von Hügel ist einer
der ältesten und bekanntesten Generäle aus der alten würt-
iembergischen Armee. Den Krieg 1870/71 hat er beim
i. Jägerbataillon mitgemacht. Lange Zeit gehörte er dem
Olga-Erenadierregiment an . Regimentskommandeur war
er bei den Jnfanterieregimentern 127 und 180 . 1903 wurde
er Kommandant des Truppenübungsplatzes Münsingsn.
Im Weltkrieg stand er an der Spitze des FelÄrekruten-
depots des 26 Reservekorps in Frankreich. Exzellenz von
Hügel erfreut sich noch guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit.

Sirthingen OA . Urach, 11 . Mai . (R au b üb e r f all .)
Am Samstag vormittag ereignete sich auf der Sirchinger« teige ein schweres Verbrechen. Eine von Gächingen kom¬
mende Frau , die den Wochenmarkt in Urach besuchen wollte,
wurde von einem Handwerksburschen überfallen und unter
schweren Androhungen zur Herausgabe ihres Geldes ge¬
zwungen. Die Frau hatte nur etwa 70 Pfg . bei sich, dis

auch dem Handwerksburschen übergab . Er ließ"ber von der Frau nicht ab, sondern schleppte sie in den
Hochwald . Er steckte ihr ein Taschentuch in Len Mund und

Wng sich in unsittlicher Weise an der Ueberfallenen.

9l .̂ "singen , 9 . Mai . (Scheuendes Pferd springt in ein
Auto .) Vorgestern mittag wollte ein Teinacher Ge¬
schäftsmann mit Kraftwagen von Mllnsingen nach Ehingen
fahren . Etwa 200 Meter unterhalb der Hopfenburg kam
W ein Einspännerfuhrwerk eines Händlers aus Owen bei
-Urchheim im Schritt entgegengefahren . Der Kraftfahrer
sowohl als auch der Fuhrmann fuhren aus der vorschrifts¬
mäßigen Ausweichseite. Etwa zwanzig Meter vor dem
« uto scheute plötzlich das Pferd , stieg hoch und sprang gegen

Ul voller Fahrt befindlichen Kraftwagen . Der Führer"E .Kraftwagens hatte noch die Geistesgegenwart , zwischen
zwei Bäumen über die Böschung auszuweichen und ver¬
änderte dadurch , daß das Fuhrwerk samt Pferd zermalmtwurde . Während der Kraftwagen schwer beschädigt in
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Reparatur zu einer hiesigen Werkstätte abgeschleppt werden
mußte , kam der Fuhrwerkslenker mit dem Schrecken davon;
nur sein Pferd hatte leichtere Verletzungen erlitten . Auch
der Autofllhrer kam mit einigen Elassplitterverletzungen
davon.

Markgröningen , 11 . Mai . (Erdrutsch . ) Am sog.
„Talerweg "

, der zu den Badeplätzen an der Enz führt , ist
eine Erdmasse von vielen hundert Kubikmetern durch die
reißenden Sturzwasser unterspült und gelöst worden und
kam ins Rutschen . Die Lawine bahnte sich einen Weg von
über 10 Meter Breite über Baumstücke , Wiesen und Feld¬
wege , hinunter bis ins Tal und riß alles , was ihr im
Wege stand, mit den Abhang hinunter.

Besigheim, 11 . Mai . (V o m Z u g e r f a ß t . ) Der Bahn¬
angestellte Albert wurde beim Begehen einer Bahnstrecke
von einem Zug erfaßt . Seine Leiche wurde vom Eisenbahn¬
personal gefunden. Tags zuvor half er noch bei Rettungs¬
arbeiten anläßlich des Hochwassers.

Bückingen » 11 . Mai . (Totes K indangeschwemmt .)
Am Samstag früh wurde an einem Tore des Fußball¬
sportplatzes die Leiche eines Kindes aufgefunden, die durch
das Hochwasser angeschwemmt worden ist.

Schützingen OA . Maulbronn , 11 . Mai . (Brücken-
einsturz . ) Die neue Brücke, die vor zwei Jahren erbaut
wurde , ist durch die Ueberschwemmung und Wassergewalt
eingestürzt. Der Straßenverkehr zwischen Zaisersweiher
und Schlltzingen ist bis auf weiteres gesperrt.

Gunningen OA . Tuttlingen , 11 . Mai . (lieber fall . )
Ein junges Mädchen, das täglich auf dem Fahrrad ins
Geschäft nach Trossingen fährt , wurde am Samstag früh
von einem jüngeren , verheirateten Mann von Trossingen
unterwegs mit einem Prügel vom Rad geschlagen, in den
Wald geschleppt und dort furchtbar zugerichtet . Bei seiner
Verhaftung versuchte der Täter , Salzsäure zu trinken,
konnte aber nur noch einen Schluck erwischen.

Hundersingen OA . Riedlingen , 11 . Mai . (Ein Raub-
mor d? ) Ein rätselhafter Fall hat sich in den letzten Tagen
ereignet . Anton Ham aus Herbertingen hatte seine hier
lebende Braut besucht und sich auf den Heimweg gemacht.
Am andern Morgen fand ein Arbeiter seine Mütze und sein
Fahrrad am Damm des alten Donauufers . Alles Suchen
«ach dem Verschwundenen war erfolglos. Nur der leere
Geldbeutel des Vermißten wurde noch gefunden. Man
nimmt an . daß Raubmord vorliegt.

Aus Bade«
Pforzheim , 11 . Mai . Am Samstag nachmittag hatte sich der

68 Jahre alte Goldschmied Wilhelm Bäder aus Nöttingen auf
dem Meßplatz die Tierschau des Zirkus Gleich angesehen. Als
er sich dann wieder auf den Heimweg begeben wollte , war man
draußen mit dem Abladen von Benzol beschäftigt. Eines der
schweren Fässer kam ins Rollen und rannte dem Bäder gegen
das linke Bein , so daß er den Unterschenkel brach. Er wurde
sofort ins Krankenhaus gebracht.

Baden -Baden , 9 . Mai . (Verhaftung eines Baden -Badener
Finanzmannes . ) Großes Aufsehen erregt hier die Verhaftung
eines früheren Direktors der Baden -Badener Zigarettenfabrik
Batschari , Levita, der am Mittwoch dieser Woche in Unter¬
suchungshaft nach Karlsruhe abgeführt wurde . Auf welche tat¬
sächlichen Vorkommnisse die Verhaftung Levitas zurückzuführen
ist , kann im Augenblick nicht mit Sicherheit angegeben werden.
Fest steht jedoch , daß sie mit Vorgängen in Zusammenhang steht,
die hier viel erörtert werden und die teilweise wenigstens auf
die frühere Tätigkeit Levitas in der ABC .-Fabrik oder auf
Kenntnisse zurückzuführen sind , die er in seiner damaligen Stel¬
lung gewonnen hatte . Im März dieses Jahres trat Levita in
Beziehungen zu der hiesigen „Badischen Volkszeitung "

, deren
Angriffe auf eine Reihe von größeren Jndustrieunternehmungen
großes Aufsehen erregt haben , und die auch von der hinter die¬
sem Blatte stehenden Partei kaum gebilligt wurden . In dem
Verlagsgöbäude fand am Tage der Verhaftung Levitas eine
polizeiliche Haussuchung statt , die zur Beschlagnahme zahlreicher
Akten und Schriftstücke führte . Die Verhaftung führt man aller¬
dings nicht auf die Veröffentlichung des Badener Blattes , son¬
dern eher auf eine bereits in früherer Zeit gedruckte Kampf¬
schrift zurück . — Gleichzeitig wird auch nach einem anderen
Direktor der „Badischen Volkszeitung "

, Schreck aus Dortmund,
gefahndet , der als Zigarren - Grossist sowohl mit der Zigaretten¬
fabrik als auch mit dem verhafteten Levita seit langen Jahren
in Beziehung stand.

Aus dem GerichLssaal
Zu früh aas Argentinien zurück

Mannheim , 11 . Mai . Betrug verjährt in fünf , Urkunden- und
Wechselfälschungen erst in zehn Jahren . Die irrtümliche An¬
nahme , daß die letzteren die gleiche Verjährungsdauer wie Be¬
trug hätten , brachte dein 31 Jahre alten ledigen Kaufmann Jo¬
hann Schäfer von Hockenbeim in Deutschland einen unangeneh¬
men Empfang . Anfang 1924 beging er zusammen mit einem
flüchtigen Mitschuldigen Wechselfälschungen in Höhe von 16 00Ü
RM . auf den Namen eines Kaufmanns Adolf M . in Leipzig.
Als Schäfer die Sache brenzlich wurde , riß er nach Argentinier
aus und wartete die fünf Jahre Verjährungsfrist ab, um dann
vor einigen Wochen zurückzukehren . Wegen Betrugs konnte man
ihn nicht mehr anklagen , aber die Wechselfälschungen waren
ja der schlimmere Teil . Das Gericht erkannte wegen Wechsel¬
fälschungen auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten.

Das Urteil im Pirmasens « Bombenlegerprozetz
Zweibrückeu, 10. Mai . Das Urteil in dem zweiten Pirma¬

sens« Bombenlegerprozetz lautete : Sechs der Angeklagten wurden
zu insgesamt 8 Jahren Zuchthaus sowie drei Jahren und neun
Monaten Gefängnis verurteilt , ein Angeklagter wurde frei¬
gesprochen . Verurteilt wurden Gustav Käfer und August Klo-
mann zu je drei Jahren Zuchthaus , Karl Schmid zu zwei Jahren
Zuchthaus , Gustav Steffner zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis , Ludwig Wagner und Ludwig Käfer zu je einem Jahr
drei Monaten Gefängnis . Gegen die Verurteilten wurde Haft¬
befehl erlassen und die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt.

Dr . Goebbels zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
Berlin , 11 . Mai . Die Grobe Strafkammer des Landgerichts 2

verurteilte den Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels wegen Be¬
leidigung des Polizeivizepräsidenten Dr . Weib zu 2 Monaten
Gefängnis . Die Verurteilung erfolgte in S Füllen : während in
einem Falle auf Freisprechung erkannt wurde.

Kleine Nachrichtenaus allerWell
Gemeindewahlen im Hultschiner Ländchen . Am Sonntag

fanden im ehemals deutschen Hultschiner Ländchen die Gr-
rneinderatswahlen statt . Die deutschen Parteien erhielten
1533 Stimmen uns 24 Mandate , die tschechischen Parteien
457 Stimmen und 6 Mandate.

Neuer Hauserwerb der NSDAP , in München. Die Reichs¬
leitung der Nationalsozialistischen Partei hat das neben
dem Braunen Haus in der Briennerstraße , dem Gebäude
der Reichsparteileitung , liegende Haus , das frühere Drech-
sel -Palais , erworben . Wie verlautet , soll darin die SA .-
Schule untergebracht werden.

Budapests» internationale Mustermesse . Die Budapest«!
internationale Mustermesse wurde von Handelsminister
Dr . Bug feierlich eröffnet.

Eisenbahnunglück im Saargebiet . Auf dem Bahnof Völk¬
lingen ist die Maschine des Schnellzuges 138 Frankfurt—
Saarbrücken—Boulogne sur Mer entgleist und umgestürzt.
Der Lokochotivfllhrer wurde herausgeschleudert, kam aber
mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon. Der Hei¬
zer aus Montigny wurde getötet . Einige Reisende erlitten
geringfügige Verletzungen.

Die Denkwürdigkeiten des Fürsten Biilow in England
verboten . Die Denkwürdigkeiten des Fürsten Bülow find
in England beschlagnahmt worden. Ihre Verbreitung
wurde verboten.

Mittwoch , 13 . Mai : 6 Uhr Morgengymnastik , von 19 bis 1SL9
Uhr Schallplatten . Nachrichten, Wetter . 15.39 Ubr Kinderstund«,
16 .30 Ubr Konzert , 17 .30 Ubr Musik aus dem Allgäu , 18.05 ULr
Zcir , Weiter , Landwirtschaft , 18 . 15 Uhr Kapitän T . Ettlins»
Oberschreiderhau erzählt von Daura , der Phosphatinsel , 18.4S
Ubr Esperantokurs , 19 . lO Uhr Zeit , 19. 15 Ubr Flötenmusik, 18.4L
Ubr Die Lomedian Harmonists singen , 21.15 Ubr Dichter hör««
Musik. 22 .15 Uhr Nachrichten. 22.25 Ubr Zigeunermusik.

Letzte Nachrichten
Besprechungen in der Reichskanzlei über die Osthilfe

Berlin , 11 . Mai . Heute nachmittag fand in der Reichs¬
kanzlei eine Besprechung über die Durchführung der Ost¬
hilfe statt , der man in politischen Kreisen für die weitere
Entwicklung des Osthilfswerkes eine erhebliche Bedeutung
beimißt . Die Besprechung dauerte bis in die Abendstun¬
den. An ihr nahmen u . a . teil Reichskanzler Dr . Brüning,
Neichsminister Treviranus die Staatssekretäre Dr . Pün-
der (Reichskanzlei) , Schäffer (Reichsfinanzministerium ) ,
Dr . Abegg (preußisches Ministerium des Innern ) , Krüger
( preußisches Landwirtschaftsministerium ) . Wie wir hören,
müssen die Besprechungen zunächst noch fortgesetzt werden.
Es ist aber anzunehmen , daß schon recht bald gewisse Ver¬
ordnungen erscheinen , die im Interests der Osthilfe für
notwendig erachtet werden.

Eine Stuhlschlacht im Karlsruher Stadtparlament
Karlsruhe , 11 . Mai . Am Montag nachmittag kam es

im Bürgerausschußsaal nach der Haushaltsrede des Ober¬
bürgermeisters Dr . Finter zu einem großen Stuhlbombar¬
dements zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten.
Als die Polizei erschien , war der Saal bereits ein einziges
Trümmerfeld zerbrochener Stühle , Tische und Tintenfässer.
Auch die Galerie hatte sich an der handgreiflichen Ausein¬
andersetzung beteiligt , die nur von den beiden Extremen
ausgetragen wurde , da der Oberbürgermeister sowie die
Angehörigen der anderen Parteien den Saal fluchtartig
verließen . Es gab zahlreiche Verletzte.

Vor der Wiederaufnahme der deutsch-rumänischen
Vertragsverhandlungen

Bukarest , 11 . Mai . Die Fühlungnahme über die Wie¬
deraufnahme der deutsch -rumänischen Handelsvertragsver¬
handlungen , die zwischen den Führern der beiden Dele¬
gationen stattfand , hatte bis heute einen mehr privatest
Charakter , doch ist nunmehr der Berliner rumänische Ge¬
sandte von seiner Regierung beauftragt worden , der Reichs¬
regierung den Wunsch nach einer Festigung der deutsch¬
rumänischen freundschaftlichen Beziehungen durch den Ab¬
schluß eines Handelsvertrages auszusprechen. Ueber Zeit
und Ort der Wiederaufnahme der Verhandlungen herrscht
noch nicht volle Klarheit . Rumänischerseits möchte man in
Bukarest oder einem neutralen Ort verhandeln.

Erdbeben in Süditalien
Rom , 11 . Mai . In dem süditalienischen Gebiet , das

von den Erdbeben im Juli vorigen Jahres heimgesucht
wurde , sind gestern und heute wiederholt Erdstöße verspürt
worden . In Äquitonia wurde ein Erdbeben wahrgenom¬
men, das auch in Avellino verspürt wurde . In Melfi wie¬
derholten sich die Beben dreimal , mehrere Häuser wurden
beschädigt . Die Bevölkerung wurde in größte Panik ver¬
setzt . Die Kathedrale mußte wegen Einsturzgefahr ge¬
schlossen werden.

Grenzfond von 10 Millionen
Berlin , 12 . Mai . In den interfraktionellen Bespre¬

chungen der Regierungsparteien ist, laut „Vossifcher Zei¬
tung "

, über die endgültige Fertigstellung des preußischen
Haushaltes ein Einvernehmen erzielt worden . Strittig
war noch die Einstellung eines Erenzfonds . Man hat sich
nun auf einen Erenzfond von 10 Millionen geeinigt , und
zwar sollen 2 Millionen der Lotterie , 1 Million dem
Staatsschatz entnommen werden . Außerdem stehen zur
Verfügung 3,9 Millionen an Resten bei den Polizeikosten
und etwa 2 Millionen an Ersparnissen bei der Senkung
der Gehälter für die Staatsarbeiter . Der Rest wird aus
allgemeinen Ersparnissen zur Verfügung gestellt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Der von Westen vorgedrungene Hochdruck hat Aufheite¬

rung verursacht. Der Hochdruck scheint an Einfluß zu ge¬
winnen , so daß auch für Mittwoch vielfach heiteres und
trockenes Wetrer zu erwarten ist.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Gemeinde Garrweüer.

ist zu vergeben . Angebote für rund 300 qm dreimaligen
Anstrich (einschließlich Gerüsten und Reinigen des Holzwerks)
und rund 60 qm Bestich sind bis Freitag , den 15. Mai,
nachmittags 5 Uhr zu richten an das Bürgermeisteramt.

Gemeinde Ettmarmsroeilec.

Btkkmis.
Am Samstag , den 16 . Mai 1931, nachmittags 4 Uhr

kommen auf dem Rathaus
l Lor FM» m» 8 Ls» Am« »»8 Me»

im Eubmissionsweg zum Verkauf:
Los Nr . 1 Forchen im Stockmad, 115 Stück mit Fstm.

15,69 III . , 13,87 IV. . 15,04 V . . Sägholz 1,87 II . ,
3,55 IV. . 1,45 V. Klaffe, zusaminen 53,73 Fstm.

Los Nr . 2 Tannen und Fichten im Stutzberg, 77 Stück
mit Fstm . 12,14 III . , 11,21 IV . 1,57 V. . 1,84 VI. .
Sägholz 1,20 II . . 0,99 III . , 1,65 IV ., 0,29 V. Klasse,
zusammen 38,17 Fstm.

Los Nr . 3 Tannen und Fichten im Pflanzgarten 45 Stück
mit Fstm . 7,52 II . . 4,58 III . , 6,19 IV. . 4,75 V. . 0,88 VI . ,
Sägholz 0,53 III . Klaffe, zusammen 24,25 Fstm.

Los Nr . 4 Tannen und Fichten in Heusteig 74 Stück mit
Fstm . 3,05 I . . 5,57 II . , 12 .03 III . , 8,27 IV. , 8,55 V . ,
0,84 VI . , Sägholz 2 .67 III , 0,64 IV. . 0,51 V. Klasse,
zusammen 42,13 Fstm.

Los Nr . 5 Tannen und Fichten im Krummenacker , 70 Stück
mit Fstm . 10,44 I . , 25,67 II . . 49 .93 III -, 18,06 IV. ,
6,09 V. . 0,98 VI . Sägholz 0,59 I . . 3,06 II. . 0,75 III . ,
2,61 IV. Klaffe, zusammen 119,93 Fstm.

Los Nr . 6 Tannen und Fichten im Oberweilerweg, 30 Stück
mit Fstm . 14,19 II . . 9,51 III . , 1,03 IV. . 3,73 V . ,
0,38 VI. Klaffe Sägholz, zusammen 31,84 Fstm.

Los Nr . 7 Tannen und Fichten in Hardt und Köll , 40 Stück
mit Fstm . 3,21 II . . 7,86 III . , 1,96 IV. , 2,97 V . . 1,63 VI.
Klaffe, Sägholz 1,27 l . , 1,59 II . , 0,48 IV. , zusammen
21,07 Fstm.

Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden.
Angebote wollen bis obengenannte Zeit beim Bürgermeister¬
amt eingereicht werden.

Gemeinderat.

Ävss SrWahr emxsehle ich:
Herrenschnierstiefel, Herrenhalbschuhein Lack braun, u. schw.
sowieDamen - Spangenschuhe in Lack , braun , schwarz u . beige
Damen -Halb- und Schnierstiesel
Ferner Feld - und Arbeitsstiefel , Sportstiefel , Kinder¬
stiefel, Spangenschuhe, Halbschuhe in braun und schwarz

Auf sämtliche Artikel gebe ich bis einschl . 23 . Mai
10 — 15 Prozent Rabatt

sernmgesrMÄN . seprisek.
Sandalen » Turnschuhe, Hausschuhe zu billigsten Preisen.

Hi I« l!
mit Topfballen

empfiehlt

« SM ^ SLK WMr
Altensteig

Telefon 116.

und Techniker Herr Dutt j
kommt nächste Woche in die j
Gegend . Anmeldungen auch i
auf Harmoniumreparaturen z
nehmen entgegen Herr Haupt - -
lehrer Düppel und die Ge - !
schäftsstelle des Blattes . i

MvlerfMjk Pkeiffer, !
ötlittgart. i

23 jähriges , ehrliches , fleißi¬
ges

sucht auf 15 . Mai oder 1 . Juni s
Stellung. Geht auch in Land- l
Wirtschaft. ^
Näheres zu erfragen in der z
Geschäftsstelle des Blattes . ^

ist ein niditstoplendes
neues Lrkakoladen-
gereünk, das «ert-
volle ^ ukbaustotke und
Vitamine entkslt. zerrte
emplenlen den Ksds
tür die ^lnäkrunZ der
Kinder und als ideales
tdausgetränl «.
Kleine ? scl < unz

grolle Packung

I.SS' SKL zn.

j.

zu verkaufen:
1 geör., guteck. MWMlne
1 KlewerWank , 1 Rilgeöett
1 GaröeroöMnher
1 elektrisches Bügeleisen
1 IMNMaseil z . Wäschekochen
1 Eierstönrrle

FkM Mins , Meuitelg
(Gewerbeschule .)

Altensteig.

mit 5 Jungen , verkauft
G . Roh , Oberes Tal.

Landls. Bezlrksvmin EM.
Am Samstag , den 16 . Mai 1931 findet in den Privat.

Waldungen auf Markung Neuweiler und Breitenberg ein

Waldlehrgaug « it « schlichette»
Vortrag

statt , wozu alle Waldbesitzer und Interessenten hiermit freundl.
eingeladen werden. Die Teilnehmer treffen sich nachmittags1 Uhr auf der Straße Oberkollwangen — Neuweiler beider Abzweigung nach Breitenberg.

Der Vorstand:
W . Din gl er.

ll»5»n Ll» ct »rum d»»

gl« «rk»I1«n IkkrIIvki

pr«Irvrmübigung »«
Vsrgilnrtlgung««

-zurkuntt

Im VIsrtvhskr

«»«ucfi ounU» , 8tu«M»F^

Altensteig

k ' Äs/sMvsa
sind in neuer T̂ uswaki , in Zen belieb-
ten Formaten in Zesckmackvoilen Hvx-
kükrun§en und in jeder Preise
buben in 6er

Ritzksr ' sckSN VuckkNuäiimZ

Martinsmoos , den 11 . Mai 1931.

Trauer -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬
fallen , meine liebe Gattin, unsere liebe Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Schaible
nach langer, schwerer Krankheit im Alter von
41 Fahren in die ewige Heimat abzurufen.

Der trauernde Gatte Friedrich Henne.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 Uhr.

Altensteig
ß k ZxiMiSer, MenrteigMette Tomate» ^ '

Sellerie. Lauch
Laknbok

lelekon 85

sowie allerlei

Frau Keck.

la läker- und Lodenriernen aus sckwediscbem unö
deutschem Pannen - und porcbenkolr , sowie

la smerlk . OreZon, pitcke - und ped-pine -plemen
und Parkett

la kucken - und Nicken-Parkett und Nangriemen.
Outes passen . Künstlicke ProcknunZ.

la lorimull und 8cklscken , Zrob und gesiebt , rum
^.ukküllen der kalkenkacke u . kür keton^wecke.

KS8td6kk» Mä SlltkK
empkeblen wir uns
rur ^nkertiZun§ von

? rospsiLbSQ.

LriskboZsrl,
UQä ZsrvisttSii

u ». meALp ' seiie vllenai ' llruiei ' er

ansnswig

l» . Qualität
in schöner Auswahl

sowie

WM
empfiehlt die

w.

» ULSMSNÜMNg.

Der amtl
. ZMenMrplW

Sommerausgabe

für Württemberg und Hohenzollern

Altensteig

' kann abgeben
! Silber . Mühle.

^ mit Anschluß- und Fernverbin-
; düngen, Schiffahrtslinien und

Kraftposten

Preis 60 Pfennig
ist zu haben in der

«I. msiwrseiieii Mieiiiiamiiimg, misasieis
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